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$irneli<fyt.

Oie pod)t' bas Ijerj mit in bet Bruft
©rot; meinet jungen IDanberluft,
EDann, Ijeimgemenbet, id; erfd)aut
Die Sd)neegebirge, füfe umblaut,

Das grojje jtille £eucf)ten!

3d; atmet eilig, mie auf Raub,
Der lïïâtlte Dunft, bet Stcrbte Staub.
3d) [ai) ben Kampf. IDas fageft bu,
îïïein reines $irnelid)t, bagu,

Du grofces ftilles £eudjten?

Rie prallt id) mit bet Ifeimat nod),
Unb liebe [ie non Ijerçen bod),
3n meinem IDefen unb ©ebidjt
Allüberall ift 5imelid)t,

Das grofee ftille £eud)ten.

IDas fann id; für bie Ijeimat tun,
Beoot id) gel) im ©tabe ruf)n?
IDas geb id), bas bem ©ob entfliegt?
Dielleid)t ein IDort, oielleid)t ein £ieb,

©in Heines ftilles £eud)ten!

©ontab S^tbinanb ÎTÎeyer
1825—1898.
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Firnelicht.

Wie pocht' das herz mir in der Brust
Trotz meiner jungen Wanderlust,
Wann, heimgewendet, ich erschaut
vie Schneegebirge, sütz umblaut,

Oas große stille Leuchten!

Ich atmet eilig, wie auf Naub,
ver Märkte vunst, der Städte Staub.
Ich sah den Kampf. Was sagest du,
Mein reines Zirnelicht, dazu,

vu großes stilles Leuchten?

Nie prahlt ich mit der Heimat noch,
Und liebe sie von herzen doch,
Zn meinem Wesen und Gedicht
Allüberall ist Zirnelicht,

Oas große stille Leuchten.

Was kann ich für die Heimat tun,
Bevor ich geh im Grabe ruhn?
Was geb ich, das dem Tod entflieht?
vielleicht ein Wort, vielleicht ein Lied,

Tin kleines stilles Leuchten!

Conrad Ferdinand Meger
l 825—l 898.
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Binfteraar*
lj o r n unö
Biefd?erf?örs
net, im èale
©rinödtoalö
(fleroplan*
aufnähme).

Zinsteraar-
horn und
Ziescherhör-
ner, im Tale
Grindel wald
(Keroplan-
aufnahme).



Bietfcbfyorn mit
tDallifer HI pen

fleroplanaufnafyme)
aus 4500 m fjö!?e

Don Horben.

lvalliser Nlpen
Neroplanaufnahme)
aus 4500 m k)öhe

von Norden.



Sommerabenb ouf einem Bergpafe.Sommerabend auf einem Lergpah,



Brüning am
Daooferfee.
Frühling am
Vavosersee.
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Blüten »

3 m e i g. 3m
Tjintergrunö
öie Klus.

Blüten -
zrvei g. Im
Hintergrund
die Rlus.
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